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Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit bewerben wir uns um den Umweltpreises 2025/ 2026 mit dem 
Projekt "Mehr Grün für Speyer", das einen nachhaltigen Beitrag zum Klima-, 
Arten- und Umweltschutz leistet.

1. Projektbeschreibung

Unser Projekt "Mehr Grün für Speyer" wurde im Jahr 2025 im Rahmen unserer 
einmal wöchentlich stattfindenden Freidayzeit an der Schule ins Leben 
gerufen, um Speyer schöner und bunter zu machen und gleichzeitig etwas 
für die Umwelt zu tun und die CO2- Emissionen zu reduzieren. Zudem sind 
Insekten wie zum Beispiel Bienen, Schmetterlinge und Marienkäfer wichtig für 
die Umwelt und für uns. Denn ohne diese könnten auch wir nicht auf der 
Welt existieren.

Wir überlegten uns, was können wir tun, um unsere Ziele zu erreichen:
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• Bei Schulausflügen und auch an unseren wöchentlichen Waldtagen fiel 
uns auf, dass die Anzahl und das Angebot an Pflanzen für Insekten sehr 
gering ist.

• Wir gestalteten ein Plakat (Foto anbei) um auf Bienen und Pflanzen 
aufmerksam zu machen. Dies wollten wir zunächst wetterfest machen 
und in Speyer aufhängen.

• Eine unserer letzten Idee war, die Bürger und Besucher in unsere 
Umsetzung mit einzubeziehen und alte Kaugummiautomaten oder 
Ähnliches aufzustellen die mit bunten Samenkugeln gefüllt sind und von 
den jeweiligen Personen genutzt werden können. Die Idee war, zum 
Preis von ca. 20 - 50 Cent eine Kugel zu erwerben und diese dann als 
Besucher oder Bürger der Stadt zu nutzen um sie in mögliche 
Grünflächen zu werfen. Mit den Einnahmen können dann erneut neue 
Kugeln gekauft und die Automaten neu gefüllt werden.

• Eine weitere Idee war, eine Art Kugelbahn in der Stadt zu bauen, bei 
der die Kugel die „Samenbombe“ ist, die zunächst vom Nutzer der 
Kugelbahn käuflich erworben werden müsste. Enden würden die 
Kugelbahn immer in fest gelegten Zielen in denen sich dann die 
Pflanzen vermehren könnten (Domgarten, am Rhein,...). Mit den 
Einnahmen der verkauften Samenkugeln könnten dann wieder neue 
Kugeln eingekauft werden und der Umwelt wäre auch geholfen.

Für die beiden letzten Ideen fehlen uns derzeit aber leider die 
außerschulischen Unterstützer und auch die finanziellen Zuwendungen.

2. Zielsetzung und Wirkung

Das Projekt verfolgt das Ziel, die Gesellschaft mit in die Verantwortung zu 
nehmen und die regionale Artenvielfalt zu sichern und eben unsere schöne 
Stadt Speyer noch grüner werden zu lassen.

Möglicherweise haben dann auch die Verteiler der Samenkugeln die 
Möglichkeit die Entwicklung ihrer „Pflanzung" mit zu verfolgen, indem sie 
immer wieder nach Speyer kommen. Das wiederum sorgt auch für ein „noch 
lebendigeres Leben“ in der Stadt.



Die ausgesäten Pflanzen könnten sich nach der Blüte sogar selbst vermehren 
und die Grünfläche wächst stetig.

Bisherige Erfolge:

Im Rahmen unseres Projektes haben wir zunächst bei uns „vor der eigenen 
Haustür" geschaut und bewusst in unserem Schulhof mehr Insektenfreundliche 
Pflanzen eingepflanzt. Uns wurde von der Initiative „Gesunde Erde. Gesunde 
Kinder“ ein großes Insektenhotel gespendet, das in den nächsten Tagen ein 
Platz in unserem Schulhof finden wird.

Mit dem Verein „Naturspur e.V.“ gestalteten wir zwei alte Baumstämme zu 
Insektenhotels um, indem wir Löcher in die bohrten.

Mit eben diesem Verein stellten wir auch aus Lehm und einer 
Wildblumenmischung eigene „Samenbomben“ her, die bereits Platz in der 
Natur gefunden haben.

3. Begründung für die Auszeichnung

Wir sind überzeugt, dass unser Projekt den Kriterien des Umweltpreises 
entspricht, da es eine breite Maße und vor allem auch junge Kinder 
anspricht, und durch die Selbstvermehrung der Pflanzen eine sichtbare 
ökologische Verbesserung verspricht, von der wir alle nur profitieren können.

Mit freundlichen Grüßen
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4. Anhang :

1. Plakat: „Mehr Grün für Speyer“
2. Mögliche Samenbomben von der Stadtgärtnerei
3. Zwei Fotos als Ideen für Kugelbahn (nach einer Idee vom 

KugelWaldPfad Ühlingen-Birkendorf)

1. Unser Plakat:

2. Mögliche Samenbomben als Kugeln (25 Stück für etwa 6 Euro)



1. Zwei Fotos als Ideen für Kugelbahn (nach einer Idee vom 
KugelWaldPfad Ühlingen-Birkendorf)


